
Nach 18 Monaten Bauzeit 
nimmt die Post heute das 
vierte regionale Paketzen-
trum offiziell in Betrieb. In 
den Bau und die Infrastruk-
tur investierte die Post rund 
60 Millionen Franken: Ein 
klares Bekenntnis der Post 
zur Qualität im Service Public 
und zum Kanton Graubünden. 
Künftig erfolgt die Paketver-
arbeitung direkt in der Region. 
So werden Transportwege 
und -zeiten verkürzt. Auf dem 
Dach des regionalen Paketzen-
trums produziert zudem eine 
der grössten Fotovoltaikanla-
gen in Graubünden Strom für 
215 Durchschnittshaushalte.

Heute weihen Dieter Bambauer, 
Leiter PostLogistics, und Regie-
rungsrat Marcus Caduff, Vorsteher 
des Departements für Volkswirt-
schaft und Soziales des Kantons 
Graubünden, den neuen Standort 
der Post in Untervaz (GR) ein. «Die 
Inbetriebnahme des neuen regio-
nalen Paketzentrums im bündne-
rischen Untervaz ist für die Post 
ein strategisch wichtiger Meilen-
stein», sagt Dieter Bambauer, Lei-
ter PostLogistics und Konzernlei-
tungsmitglied der Schweizerischen 
Post. Per sofort gehen Pakete, die 
in Graubünden sowie in der Regi-
on Sarganserland, Werdenberg und 

dem Fürstentum Liechtenstein 
aufgegeben werden, für die Sortie-
rung nicht mehr nach Frauenfeld 
(TG). Dadurch werden Transport-
wege und -zeiten verkürzt. Ausser-
dem ist das Paketzentrum recht-
zeitig für den bevorstehenden Fest-
verkehr fertiggestellt: «Angesichts 
des anhaltenden Paket-Booms und 
den zu erwartenden steigenden 
Feiertagsmengen, entlastet Unter-
vaz ab sofort das bestehende Pa-
ketzentrum in Frauenfeld», erklärt 
Dieter Bambauer.

Post bekennt sich zum 
Wirtschaftsstandort 

Graubünden
Die Post nimmt das Paketzentrum 
Untervaz nach 18 Monaten Bauzeit 
in Betrieb, wobei das Unterneh-
men rund 60 Millionen Franken 
in den Bau und in die Sortierinfra-
struktur investierte. Dies freut 
auch Regierungsrat Marcus Ca-
duff, Vorsteher des Departements 
für Volkswirtschaft und Soziales 
des Kantons Graubünden: «Mit 
dem Paketzentrum in Untervaz 
bekennt sich die Post zum Wirt-
schaftsstandort Graubünden. Wir 
freuen uns darüber, dass die Post 
damit die Qualität des Service 
public in unserem Kanton weiter 
ausbaut sowie neue Arbeitsplätze 
in der Region schafft und sichert». 
In der Paketsortierung in Untervaz 

werden die Aktivitäten der zwei 
bisherigen Logistikstandorte in 
Buchs SG und Landquart zusam-
mengeführt. Die 115 Mitarbeiten-
den werden am neuen Standort 
beschäftigt. Zusätzlich hat die Post 
40 Mitarbeitende neu eingestellt, 
sodass die Belegschaft in Untervaz 
auf 155 Mitarbeitende wächst.

Zusätzlich 40 000 Pakete pro Tag
Für den Standort im Industriegebiet 
«Wingertli» in Untervaz spricht be-
sonders die zentrale geografische 
Lage mit guter Autobahnanbin-
dung. Auch dass es sich um ein In-
dustriegebiet handelt, das nicht in 
der Nähe von Wohngebieten liegt, 
ist von Vorteil. Die Post hat zudem 
in die baulichen Vorbereitungen 
für ein Anschlussgleis investiert. 
Die Sortierkapazität in Untervaz 
ist auf 8000 Pakete pro Stunde 
ausgelegt. Das heisst, die Post wird 
am neuen Standort zusätzlich rund 
40 000 Pakete pro Tag verarbeiten 
können. Das Paketzentrum weist 
zudem eine nachhaltige Besonder-
heit auf: Auf dem Dach des regi-
onalen Paketzentrums produziert 
eine der grössten Fotovoltaikan-
lagen in Graubünden Strom für 
215 Durchschnittshaushalte. Mit 
den 2340 Panels auf einer Fläche 

von 3926 m2 wird die Anlage so-
mit 764 MWh umweltfreundlichen 
Strom pro Jahr produzieren. 

Die Post plant weitere 
regionale Paketzentren

Der Onlinehandel wächst stark und 
mit ihm die Paketmenge: 148 Milli-
onen Pakete hat die Post im letzten 
Jahr (2019) in ihren Paketzentren 
verarbeitet. Vor zehn Jahren wa-
ren es noch 110 Millionen. Daher 
inves tierte die Post in den letzten 
drei Jahren über 190 Millionen 
Franken in regionale Paketzen-
tren. Das Zentrum in Untervaz 
ist das vierte regionale Paketzen-
trum, dessen Förderbänder nun 
auf Hochtouren laufen. Die Paket-
zentren in Vétroz (VS), Cadenazzo 
(TI) und Ostermundigen (BE) hat 
die Post innerhalb des letzten Jah-
res in Betrieb genommen. Die Co-
ronakrise hat dem Onlinehandel 
zusätzlichen Schub verliehen und 
das Wachstum beschleunigt. Die 
zusätzlichen Paketzentren sind für 
die Post zentral, um die Paketmen-
ge auch in Zukunft in gewohnt ho-
her Qualität bewältigen zu können. 
Die Post beabsichtigt, weitere regi-
onale Paketzentren in Betrieb zu 
nehmen. An welchen Standorten 
ist allerdings noch offen.

Grüsch stellt 
sich vor
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Post eröffnet regionales Paketzentrum  
in Untervaz (GR)
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Kaufe Ihre Autos
Busse, Jeep, PW aller Marken
Zustand und km egal, auch Unfall und

Motorschaden. Barzahlung.
Tel. 081 252 28 29, 079 772 54 07

7 Tage www.auto-aria.ch 8–22 Uhr

Helfen ja, aber doch nicht so!
Der Gegenvorschlag von Bundesrat und Parlament ist besser!

Bündner Komitee «Nein zur UVI»
Postfach 381, 7001 Chur

www.leere-versprechen-nein.ch

Viktor Scharegg
Präsident Bündner 
Gewerbeverband

Vera Stiffler 
Fraktionspräsidentin FDP

Martin Schmid
Ständerat FDP

Romano Seglias
Präsident Handelskammer/
Arbeitgeberverband

29. November 2020
Oliver Hohl
Grossrat BDP / Unternehmer

Ihr Boxenstopp
Reifenwechsel ohne Termin – schnell und unkompliziert

- Oktober/November Samstagvormittag offen
- Reifen zu TOPNETTOPreisen

LACUNAGARAGETHUSIS
Compognastr. 27A, 7430Thusis, 081 28410 90
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Computerverkauf und Reparaturen
Tel. 081 253 10 10

PCPCPCPC----helphelphelphelp.ch.ch.ch.ch

1’114 Brambrüesch- 
Fans gesucht!

399.–
Jetzt kaufen:

www.uffa.ch

Familie ab

1 Jahr, 1 Abo

+ viele Extras

Öffnungszeiten im VAL POSCHIAVO Gourmet Food.
Dienstag bis Freitag
10.00 – 12.00 / 13.30 – 18.30 Uhr
Samstag
8.00 – 16.00 Uhr

Bündner Spezialitäten aus Valposchiavo 
Obere Gasse 54 am Ochsenplatz beim Obertor • 7000 Chur 

Tel. +41 79 221 31 84 / +41 79 362 68 65 • tuenarussi@bluewin.ch

Sie finden uns auch auf Facebook und auf Instagram

Panettoni aus Sauerteig
Traditionell hergestellte Panettoni aus Sauerteig

Klassischer 
Panettone

Panettone mit 
Sauerkirschen

Pannetone mit 
Schokolade

750g 
500g

750g 
500g

750g 
500g

Bestellen Sie 

bei uns:

Auch 
Geschenkekörbe in 

verschiedenen 
Grössen bestellbar!

Bild: z.V.g.

Paketzentrum (Aussenansicht)

Bild: z.V.g.

Paketzentrum (Innenansicht)

Wir unterstützen 
 einheimische Betriebe
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Angebot gültig bei Vertragsabschluss vom 01.11.2020 bis 31.12.2020. 0,9% Leasing Platinum: 0,9% effektiver Jahreszins,
Laufzeit 48 Monate, 10000 km/Jahr, Ratenversicherung, obligatorische Vollkaskoversicherung mit GAP und Wartung
inklusive. Beispiel: Dacia Duster Access TCe 90, 6,3 l/100 km, 143 g CO2/km, Energieeffizienz-Kategorie A, Katalogpreis
Fr. 12490.–, Anzahlung Fr. 3123.–, Restwert Fr. 6268.–, Leasingrate Fr. 209.–/Monat. Die Kreditvergabe ist verboten, falls sie
zur Überschuldung des Konsumenten führt. Preise inkl. MwSt. Finanzierung durch RCI Finance SA.

Dacia.Die cleverste
Wahl der Schweiz.

Profitieren Sie jetzt vom 0,9% Leasing Platinum
auf alle Modelle.

Chur Garage Adank Chur AG 081 257 19 19

 Arbeiten im Herzen von Chur 
 

- Leitung Pflegedienst/Betreuung 
- Medizinische Praxisassistentin 
- Springerin Pflege HF / FAGE 
 
Rigahaus 
Seniorenzentrum  www.rigahaus.ch 

Grosser
Warenmarkt in Chur

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Markthändler und die Marktkommission

Grosser
Warenmarkt in Chur

Freitag, 20. November und 
Samstag, 21. November 2020

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Die Markthändler und die Marktkommission

Beim traditionellen Spendenverkauf auf 
Ihre Mithilfe angewiesen

Da coronabedingt die Schüle-
rinnen und Schüler nicht wie 
gewohnt am Marken- und 
Artikelverkauf von Pro Ju-
nior Graubünden (ehemals 
Pro Juventute Graubünden) 
teilnehmen können, sind wir 
dringend auf die Mithilfe der 
Bevölkerung angewiesen. 
Nur so kann die ebenfalls 
durch das Coronavirus verur-
sachte, steigende Anzahl von 
Familien in Not in der Region 
weiter unterstützt werden.

Jedes Jahr sind die Schulkinder im 
ganzen Kanton mit den gelben Cou-
verts unterwegs, um Bestellungen 
von Marken, Autobahn vignetten 
oder sonstigen Geschenkartikeln 
entgegenzunehmen. Diese Sam-
melaktion hat verschiedene posi-
tive Aspekte. Zum einen erhalten 
die Schulkinder einen ansehn-
lichen Betrag in die Klassenkasse 
für Schulreisen, Schulprojekte etc. 
Auch üben die Schülerinnen und 
Schüler so verschiedene Sozial-
kompetenzen. Zum anderen kön-
nen die Kundinnen und Kunden 
spezielle, regionale, mit viel Liebe 
hergestellte Weihnachtsgeschenke 
für ihre Lieben kaufen.
Wir von Pro Junior Graubünden 
(ehemals Pro Juventute Graubün-
den) erhalten so die nötigen Geld-
er, um finanzschwache Familien 
zu unterstützen, Ferienpässe zu 
ermöglichen, Präventionsprojekte 
durchzuführen oder Kinder- und 
Jugendprojekte mitzufinanzieren, 
um nur einen Teil unserer Tätig-
keiten zu nennen.

Sehr viele Gesuche
Gerade jetzt, während der Corona-
Situation, haben wir sehr viele Ge-
suche für eine finanzielle Hilfe für 
Kinder und Jugendliche von Fami-
lien, welche durch die Kurzarbeit 
oder gar Entlassungen in Bedräng-
nis gekommen sind. Doch leider, 

eben auch gerade bedingt durch 
die Corona-Situation, können viele 
Schulkinder nicht an den Türen 
klingeln, um mit den Couverts die 
Bestellungen entgegenzunehmen.
Das bedeutet, dass der traditionelle 
Bestellvorgang nicht wie gewohnt 
erfolgen kann. An vielen Orten 
haben freiwillige Helferinnen und 
Helfer die Couverts in die Brief-
kästen verteilt. Diese werden aber 
nicht wie in den vergangenen Jah-
ren üblich, von den Schulkindern 
wieder abgeholt.

Auf Mithilfe dringend 
angewiesen

Daher bitten wir die Bevölkerung, 
dass sie ihre Bestellung auf dem 
gelben Couvert ausfüllen und es 
per Post an uns zurückschicken. 
Das Porto ist für die Kundinnen 
und Kunden kostenlos. Die Bestel-
lungen werden wiederum von zahl-
reichen freiwilligen Helferinnen 
und Helfern bearbeitet und an die 
Kundinnen und Kunden ausgelie-
fert. Es wird jeder Bestellung ein 
Einzahlungsschein beiliegen. Die 
Kinder erhalten trotzdem einen 
Beitrag in die Klassenkasse! Da 
dieser Verkauf für uns die einzige 
nennenswerte Einnahmequelle 
darstellt, sind wir auf diese Mithil-
fe der Bevölkerung dringend ange-
wiesen.
Nur so können wir weiterhin Kin-
dern, Jugendlichen und Familien 
in der Region helfen und erst recht 
die coronabedingte, steigende An-
zahl von Familien in Not unterstüt-
zen. In allen Bezirken arbeiten alle 
ehrenamtlich, um jede Spende in 
maximal möglichem Umfang wie-
der vor Ort einsetzen zu können. 
Wir hoffen auf Ihre Unterstützung 
und danken im Namen der Kin-
der, Jugendlichen und Familien im 
Kanton Graubünden! 

Ihre Pro Junior Graubünden 
(ehemals Pro Juventute 

Graubünden)

Rund 60 Annahmestellen 
in der Schweiz nehmen 

Geschenkpäckchen 
entgegen

Abgabewoche von 
«Weihnachten im 

Schuhkarton» startet

Mehr als 400 000 bedürftige 
Kinder sollen in diesem Jahr 
mit Geschenkpäckchen von 
«Weihnachten im Schuhkar-
ton» überrascht werden. Zum 
25. Mal lädt die christliche 
Organisation Samaritan’s 
Purse (ehemals: Geschenke 
der Hoffnung) im deutsch-
sprachigen Raum dazu ein, 
auf diese Weise Hoffnung 
und Liebe zu verbreiten.

«Wir wollen gerade in diesen 
Zeiten jetzt erst recht Kindern in 
schwierigen Lebenssituationen 
zeigen, dass sie von Menschen und 
von Gott geliebt und nicht verges-
sen sind», sagt «Weihnachten im 
Schuhkarton»-Leiter Rainer Saga. 
Während der Abgabewoche vom 
9. bis 16. November können die 
selbst befüllten Schatzkisten zu ei-
ner von rund 60 Annahmestellen in 
der Schweiz gebracht werden. Saga 
empfiehlt, sich auf der Webseite 
nach den offiziellen Abgabestellen 
zu informieren, um nicht auf Nach-
ahmer hereinzufallen und sich 
über die aktuellen Öffnungszeiten 
zu informieren. Zur Finanzierung 
der Aktion freut sich der gemein-
nützige Verein über eine Spende 
von zehn Euro pro beschenktem 
Kind. «Jede Spende – egal ob gross 
oder klein – ist eine Investition in 
das Leben von Kindern.» Wer keine 
Zeit zum Selberpacken hat, kann 
für 30 Euro online mitpacken. Vom 
Deutschen Zentralinstitut für sozi-
ale Fragen (DZI) wird Samaritan’s 
Purse als förderungswürdig emp-
fohlen. Die Geschenkpakete aus 
dem deutschsprachigen Raum ge-
hen u. a. an Kinder in Bulgarien, 
Georgien, Lettland, Rumänien 
oder auch die Ukraine. Parallel 
engagiert sich der Verein auch mit 
anderen Projekten für benachteili-
gte Personen im In- und Ausland. 
(Webseite: www.weihnachten-im- 
schuhkarton.org, Hotline: +49 
(0)30 76 883 883) 

Migros Landquart wird 
modernisiert

Die Migros Ostschweiz hat 
gemeinsam mit der Warteck 
Invest AG, der Eigentümerin 
des Gebäudes, in welchem 
die Migros Landquart sich 
befindet, ein Baugesuch für 
die Modernisierung der Lie-
genschaft bei der Gemeinde 
Landquart eingereicht. Ziel der 
Umbauarbeiten ist es, die Mall 
wie die Verkaufsflächen im Ge-
bäude umfassend zu erneuern.

Gossau, 10. November 2020 – Die 
Verkaufsflächen der Liegenschaft 
an der Bahnhofstrasse 54 in Land-
quart, in welcher sich der Migros-
Supermarkt sowie ein k Kiosk und 
die Falknis Apotheke befinden, 
sollen umfassend erneuert werden. 
Dafür haben die Warteck Invest AG 
und die Migros Ostschweiz bei der 
Gemeinde Landquart Ende Okto-
ber 2020 ein Baugesuch eingerei-
cht. Ziel des Umbaus ist es, den Ein-
kauf für die Kundinnen und Kun-
den komfortabler und attraktiver 
zu gestalten. Die Verkaufsfläche 
des Migros-Supermarkts wird von 
heute rund 1550 m2 auf 1750 m2 

vergrössert. Dadurch können die 
Warenpräsentation optimiert und 
den Kundinnen und Kunden die 
Orientierung im Laden erleichtert 
werden. Zudem wird das Angebot 
über alle Sortimente hinweg erwei-
tert. In der Mall entstehen weitere 
Verkaufsflächen, für die neue Mie-
ter gesucht werden.

Geplante Umsetzung
Einen planmässigen Ablauf der Be-
willigungsverfahren vorausgesetzt, 
werden die Bauarbeiten im Som-
mer 2021 umgesetzt. Der Migros-
Supermarkt bleibt dabei stets ge-
öffnet. Die Warteck Invest AG und 
die Migros Ostschweiz informieren 
nach Erhalt der Bewilligung über 
den detaillierten zeitlichen Ablauf 
des Bauprojekts.

Migros-Bauprojekte im Internet
Informationen zu allen laufenden 
Neu- und Umbauprojekten der 
Migros Ostschweiz finden Interes-
sierte auf folgender Internetseite: 
www.migros.ch/de/ueber-diemi-
gros/ostschweiz/neubau-umbau.
html

Bündner Nachrichten 
Inserieren Sie dort, wo es beachtet wird
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Pro Junior Graubünden ehemals Pro Juventute 
Graubünden bittet Sie dringend um Ihre Mithilfe! 
 

Der Spendenverkauf mit den gelben Couverts ist 
unsere einzige nennenswerte Einnahmequelle 
um bedürftigen Kindern, Jugendlichen und Fami-
lien in ihrer Region zu helfen. 
 

Aufgrund der Coronasituation können die Schul-
kinder vielerorts die gelben Bestellcouverts nicht 
bei Ihnen abholen. Bitte senden Sie das ausge-
füllte, gelbe Couvert per Post an uns, das 
Porto ist gratis! Oder bestellen Sie unter:  
www.projunior-gr.ch               Vielen Dank! 

Schenken Sie die
reine und wirkungsvolle

Natur aus dem
Herzen von Afrika!

Online erhältlich bei:
WWW.RITAVITA.CH

RITAVITA
+41 79 314 95 87 · CH-8706 Meilen

Covid und die Psyche – Mehr Anfragen bei 
Psychologen seit dem Sommer

Die psychische Gesundheit 
ist in Krisenzeiten besonders 
gefährdet. Das gilt auch für 
die Covid-19-Pandemie. Eine 
Umfrage unter 1300 Psycho-
loginnen und Psychologen 
zeigt, dass die Nachfrage 
nach psychologischer Be-
ratung oder Therapie seit 
dem Sommer stark zunimmt. 
Umso wichtiger ist es nun, 
bestehende Versorgungs-
lücken und Zugangshürden 
zu beseitigen. Ambulante 
Psychotherapie muss für 
alle zugänglich sein und 
von der Grundversicherung 
bezahlt werden, sofern sie 
ärztlich angeordnet ist. 

 
Die Covid-19-Pandemie und die 
Massnahmen zu ihrer Eindäm-
mung wirken sich auch auf die 
psychische Gesundheit aus. Eine 
Umfrage unter 1300 Psycholo-
ginnen und Psychologen gibt nun 
erstmals Hinweise zu den Aus-
massen. 46 % der Befragten geben 
an, dass die Nachfrage nach psy-
chologischer Therapie oder Bera-
tung seit dem Sommer wegen der 
Covid-19 Pandemie und deren 
Folgen zugenommen hat. Über 
70 % mussten wegen mangelnden 
Kapazitäten bereits Patienten 
oder Klientinnen abweisen. 
31 % der Befragten berichten von 
Neuerkrankungen aufgrund der 
Corona-Pandemie. «Das sind 
zum Teil Menschen, die vorher 
schon belastet waren, bei denen 
die Corona-Pandemie und der 
Lockdown nun aber dazu geführt 
haben, dass sie professionelle 
Hilfe benötigen», sagt Yvik Adler, 
Co-Präsidentin der Föderation 
der Schweizer Psychologinnen 
und Psychologen (FSP). Auch 
auf Patientinnen und Klienten, 
die schon vor der Pandemie in 
Behandlung waren, hat Covid-19 
oft negative Auswirkungen. 47 % 
der befragten Psychologinnen 
und Psychologen berichten, dass 
sich die Symptome bei ihren be-
stehenden Patientinnen und Kli-
enten durch Corona und Lock-
down verschlimmert haben. 
Die Psychologinnen und Psycho-
logen sind alarmiert. «Bereits 

heute bestehen im Bereich der 
psychischen Gesundheit Ver-
sorgungslücken. In ländlichen 
Regionen und wenn Kinder und 
Jugendliche betroffen sind, müs-
sen Patientinnen und Patienten 
oft bis zu sechs Monate auf eine 
ambulante Therapie warten», 
sagt Yvik Adler. «Wenn nun der 
Bedarf zusätzlich steigt, können 
die Folgen verheerend sein.» 

Jetzt Anordnungsmodell 
einführen 

Die bestehenden Zugangshür-
den im Bereich der ambulanten 
Psychotherapie müssen deshalb 
unbedingt so schnell wie möglich 
beseitigt werden. Heute werden 
ambulante Psychotherapien nur 
dann von der Grundversiche-
rung bezahlt, wenn sie von einem 
Psychiater durchgeführt werden 
oder von einer psychologischen 
Psychotherapeutin, die bei einer 
Ärztin oder einem Arzt angestellt 
ist. Dieses sogenannte Delegati-
onsmodell schränkt das Angebot 
an Psychotherapieplätzen, die 
von der Grundversicherung fi-
nanziert werden, stark ein. Dies 
führt zu den erwähnten langen 
Wartefristen. 
Das Delegationsmodell muss des-
halb jetzt durch das Anordnungs-
modell ersetzt werden, das von 
der FSP schon seit langem gefor-
dert wird. Dieses sieht vor, dass 
auch Psychotherapien, die von 
selbständigen psychologischen 
Psychotherapeuten durchgeführt 
werden, von der Grundversiche-
rung bezahlt werden, sofern sie 
auf Anordnung eines Arztes oder 
einer Ärztin erfolgen. Die Ver-
ordnungsänderung, die zur Ein-
führung des Anordnungsmodells 
nötig ist, liegt schon seit Som-
mer 2019 vor. Die entsprechende 
Vernehmlassung ist seit Oktober 
2019 abgeschlossen, auch die 
Gesundheitskommissionen des 
National- und Ständerats unter-
stützen den Systemwechsel. Der 
Ball liegt nun beim Bundesrat. 
Er kann mit der Verordnungs-
änderung sicherstellen, dass alle 
Menschen Zugang zu psychothe-
rapeutischen Leistungen haben, 
die von der Grundversicherung 
finanziert werden.

Corona-Quarantäne 
im Kloster Cazis

18 der 40 Dominikanerinnen 
sind Coronapositiv getes-
tet worden, einschliesslich 
der Priorin – gemäss Mel-
dung vom Sonntag auf der 
Webseite «kath.ch» des 
Katholischen Medienzen-
trum mit Sitz in Zürich. 

Einen schweren Verlauf habe nie-
mand und 10 seien nach Angaben 
der Priorin wieder genesen. Infolge 
der Covid19-Ansteckung wurde das 
ganze Kloster umorganisiert und in 
zwei Gruppen aufgeteilt. In Die Ka-
pelle dürfen nur noch die negativ 
getesteten Schwestern und dieje-
nigen, welche nun immum seien. 
Per Lautsprecher können die po-
sitiv getesteten den Gottesdienst 
mitverfolgen. Das Gästehaus sei 
geschlossen und externe Besucher 
sind zur Zeit nicht zugelassen, be-
richtet die Webseite weiter.

Alphütten-Ambiente 
auf der Albulalinie

Die ehrwürdige Stiva Retica, die 
Bündnerstube auf Rädern, er-
strahlt in neuem Glanz. Im Som-
mer 1929 als Wagen der 1. und 
2.  Klasse in Betrieb genommen, 
ist sie in neuem Kleid an den No-
vemberwochenenden 2020 als rol-
lende Alphütte gemeinsam mit 
dem Gourmino-Speisewagen zwi-
schen Chur und St. Moritz unter-
wegs (Zug 1137/1152 – Chur ab 
11.58 / St. Moritz ab 15.02). Auf die 
Fahrgäste warten Bündner Spezi-
alitäten im Maiensäss-Ambiente. 
Für sicheres Reisen sorgen das in 
Speisewagen geltende Gastrono-
mie-Schutzkonzept der Schweiz 
und die Vorgaben des öffentlichen 
Verkehrs (öV).

Bild: z.V.g.

Lesermeinung

Nein zu Schäden für KMU und Arbeitsplätze

Die Volksinitiative «Für ein Ver-
bot der Finanzierung von Kriegs-
materialproduzenten» verlangt, 
dass der Schweizerischen Natio-
nalbank (SNB), Stiftungen sowie 
Einrichtungen der staatlichen 
und beruflichen Vorsorge die Fi-
nanzierung von Kriegsmaterial-
produzenten untersagt werden 
soll. Die Initianten möchten da-
mit erreichen, dass weniger Geld 
in Waffen investiert wird. Dies 
soll zu mehr Frieden und Sicher-
heit in der Welt führen und die 
Ursachen der Flucht bekämpfen. 
Auch wenn die Ziele der Initiative 
attraktiv sind, ist der vorgeschla-
gene Weg falsch. Fünf Gründe:
• Die Schweiz kennt ein Finan-

zierungsverbot für atomare, 
biologische und chemische 
Waffen sowie Streumunition 
und Anti-Personenminen. Das 
Schweizer Recht ist bereits 
heute im internationalen Ver-
gleich sehr restriktiv und hat 
sich bewährt. 

• Als Kriegsmaterialproduzenten 
definiert die Volksinitiative Un-
ternehmen, die mehr als fünf 
Prozent ihres Jahresumsatzes 
mit der Herstellung von Kriegs-
material erwirtschaften. Ers-
tens ist die Schwelle von fünf 
Prozent völlig willkürlich ge-
wählt. Zweitens ist eine Schwel-
le von 5 % des Jahresumsatzes 
in der Praxis kaum feststellbar. 
Der Anteil an Kriegsmaterial 
wird in dieser Form heute nicht 
offengelegt und kann von Jahr 
zu Jahr schwanken. Betroffen 
wären damit nicht nur Gross-
unternehmen, sondern auch 
zahlreiche Schweizer KMU, 
welche als Zulieferbetriebe fun-
gieren.

• Ein globales Verbot der Finan-
zierung von Investitionen in 
die Rüstungsindustrie ist nicht 
realistisch. Sie existiert weder 
innerhalb der UNO noch in 
anderen internationalen Gre-

mien. Ein Finanzierungsver-
bot in der Schweiz hätte keine 
Auswirkungen auf das weltwei-
te Angebot und die Nachfrage 
nach Kriegsmaterial. 

• Stiftungen und Vorsorgeein-
richtungen müssten bei einer 
Annahme der Initiative von 
ihrer heute bereits auf ethi-
sche Grundsätze ausgelegten 
Anlagestrategien in gut diver-
sifizierte Fonds absehen und 
in stark eingeschränkte Anla-
geprodukte oder Einzeltitel in-
vestieren. Dies würde wohl zu 
einem stark erhöhten Anlageri-
siko führen und wäre aufgrund 
des zusätzlichen Verwaltungs-
aufwands mit hohen Kosten 
verbunden. 

• Dass Zentralbanken zur Er-
füllung ihrer geld- und wäh-
rungspolitischen Aufgaben 
unabhängig von politischen 
Instanzen sein sollten, ist welt-
weit ein breit akzeptierter und 
angewandter Grundsatz. Eine 
Annahme der Initiative würde 
die Anlageentscheide der SNB 
einschränken. Die verfassungs-
mässig gesicherte Unabhängig-
keit der SNB würde in Frage 
gestellt. 

Von der SNB, von den Stiftungen 
und Einrichtungen der staatli-
chen und beruflichen Vorsor-
ge erwarte ich, dass sie eine auf 
ethische Grundsätze basierende 
Anlagestrategie verfolgen. Die 
hehren Ziele der Initianten an-
erkenne ich. Allerdings gehen 
die Einschränkungen viel zu 
weit. Das Ziel ist gut, der Ansatz 
ist falsch und die Wirkung wäre 
fatal! Die vorgeschlagenen In-
strumente sind unklar, bürokra-
tisch, willkürlich, einschränkend, 
schädlich und wirtschaftsfeind-
lich. Darum lehnt die CVP diese 
Initiative klar ab!

Martin Candinas,  
CVP-Nationalrat

Wir beraten Sie gerne
Telefon 081 253 57 77

über 20 000 Haushaltungen
info@buendner-nachrichten.ch
www.buendner-nachrichten.ch
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akü’s Sport-Blitzlichter
Miro Spinas ist neuer Billard 
8-Ball Bündner Meister- Der 
42-jährige Miro Spinas aus Rona 
gewinnt die am Sonntag im 
STAR Billardcenter in Chur aus-
getragene Bündner Billard Meis-
terschaft 2020 in der Disziplin 
8-Ball. Insgesamt 22 Spieler 

nahmen am 
vom Billard 
Club Rätia 
organisier-
ten Anlass in 
Chur teil. 
Darunter er-
freulicher-
weise auch 
zwei Juni-
oren. Der Ti-

tel wurde in einem Doppel-KO 
Tableau ausgespielt. Eine beson-
dere Herausforderung war die 
Umsetzung des COVID-Schutz-
konzeptes. Spieler aus acht ver-

schiedenen 
Bündner Bil-
lard- und 
Snookerver-
einen waren 
am Anlass 
v e r t r e t e n . 
Als Titelver-
teidiger trat 
der Churer 
Marco Niggli 
an. Schon in 

der ersten Runde traf dieser auf 
den letztjährigen Dritten der 
8-Ball BM, Stefan Gianom. Niggli 
gewann das Spiel mit 5-4 Siegen 
und marschierte bis ins Halbfi-
nale. Dort verlor er knapp 4-5 

gegen Miro 
Spinas aus 
Rona. Spi-
nas war 
dann auch 
der erste Fi-
nalist. In der 
Ve r l i e r e r -
runde traf 
der 17-jäh-
rige Churer 

Alex Beeli im Spiel um die Me-
daillenränge auf den Routinier 
Gianom. Dieser konnte sich mit 
4-2 Siegen durchsetzen. Gia-
nom / Niggli spielten dann wie-
der um den Finaleinzug gegenei-
nander. Niggli konnte sich mit 

Miro Spinas

Marco Niggli

Stefan Gianom

4-2 Siegen durchsetzen. Im Fi-
nalspiel Spinas gegen Niggli be-
hielt der erstere die Oberhand 
und gewann mit 5-3 Siegen.

Schlussrangliste
1. Spinas Miro (Rona), 2. Nig-
gli Marco (Chur), 3. Gianom 
Stefan (Chur), 4. Beeli Alex 
(Chur), 5. Pensa Sandro (Chur) 
und Rogantini Marco (Celeri-
na), 7. Rensch Renaldo (Chur) 
und Giovannoni Gion (Chur), 
9. Büschi Renaldo (Chur), 
Mareischen Toni (Savognin), 
Niggli Marco (Landquart) und 
Tino Antonio (Cazis), 13. Ca-
vic Momir (Chur), Stüssi Chris-
toph (Felsberg), Gebharts Olaf 
(Domat / Ems) und Melzer Lutz 
(Disentis), 17. Bergamin Sepp 
(Chur), Koch Freddy (Chur), 
Krapf Marco (Chur), Davatz Rolf 
(Chur), Bieg Sascha (Laax) und 
Maissen Beat (Ilanz).

***
Ex-Sittener Song nach Dschi-
buti- Der Ex-FC-Sitten-Spieler 
Alex Song wird erstmals in Af-
rika die Schuhe schnüren. «Das 
ist eine Gelegenheit, um den 
Fussball in Dschibuti zu promo-
ten», kommentierte der 33-Jäh-
rige die Vertragsunterzeichnung 
bei AS Arta / Solar7.

***
Steffen trifft und bereitet vor- 
Wolfsburg ist dank einem Tor 
und einer Vorlage von Renato 
Steffen in der 7. Bundesliga-
Runde zum zweiten Sieg ge-
kommen. Steffen hatte Wolfs-
burg schon in der 5. Minute mit 
seinem ersten Saisontor in Füh-
rung geschossen. (wb)

***
Ruedi Hediger tritt als STV-
Geschäftsführer zurück- Die 
Unstimmigkeiten im Schweize-
rischen Turnverband STV sor-
gen für die nächste Rochade. 
Geschäftsführer Ruedi Hediger 
tritt auf Ende Jahr zurück. He-
diger, der die Geschicke des STV 
seit zwölf Jahren leitet will mit 
dem Rücktritt nach den Kritiken 
und Vorwürfen von ehemaligen 
Kunstturnerinnen und Gymnas-
tinnen wegen Trainingsmetho-
den und Umgangsformen von 

Trainern den Weg zum Neuan-
fang frei machen Zwischen

***
25 Jahre, 15 Trainerstationen- 
Zwischen Origlio und Lugano 
liegen keine 10 Kilometer. Aber 
aus der Optik von Maurizio Ja-
cobacci sind es 15 Trainerstati-
onen. In Origlio startete er vor 
25 Jahren seine Karriere als 
Coach in der 3. Liga. Davor war 
er ein sehr guter NLA-Stürmer. 
Karrierehöhepunkte: Meisterti-
tel mit Xamax, Torschütze beim 
2 : 0-Sieg der Neuenburger ge-
gen Real Madrid und Uefa-Cup-
Teilnahme mit Wettingen gegen 
Maradonas Napoli. Jacobacci ist 
in Bern aufgewachsen und hat 
zwei erwachsene Kinder. Der 
57-Jährige lebt mit llona Hug, 
der Witwe von Kickboxer Andy 
Hug, in Zug. (fsc)

***
Wittwer wird Winterthurer- An-
dreas Wittwer verstärkt ab so-
fort die Defensive des FC Win-
terthur. Der 30-jährige Aussen-

verteidiger 
hat beim 
Challenge-
League-Klub 
einen Ver-
trag bis Ende 
Saison un-
t e r s c h r i e -
ben. Wittwer 
war bereits 

in der vergangenen Saison in der 
Challenge League im Einsatz ge-
wesen. Für die Grasshoppers ab-
solvierte er 27 Spiele und er-
zielte dabei drei Treffer. Der Ber-
ner, der seine Karriere in der 
Nachwuchsabteilung der Young 
Boys lancierte, bringt zudem die 
Erfahrung aus über 250 Super-
League-Partien mit. Zwischen 
2016 und 2019 war er Stamm-
spieler in St. Gallen, zuvor sechs 
Jahre lang im Berner Oberland 
beim FC Thun. (sda/rst)

***
Zwei positive Covid-Tests im 
Schweizer A-Nationalteam- 
Der Schweizer Nationalspie-
ler Jordan Lotomba vom OGC 
Nice und ein Mitglied des me-
dizinischen Staffs des A-Nati-
onalteams sind positiv auf Co-
vid-19 getestet worden. Beide 
zeigen keine Symptome und be-
finden sich auf Anweisung der 
Gesundheitsbörden in Isolation. 

Bild: z.V.g.

Alle anderen Testresultate sind 
negativ ausgefallen. Die für Na-
tionalteams geltenden strengen 
Schutzmassnahmen und Vor-
gaben der UEFA gemäss dem 
«UEFA Return to Play Protocol» 
wurden seit Beginn des Zusam-
menzugs in Pratteln (BL) strikte 
eingehalten. Basierend darauf 
und nach Absprache mit dem 
kantonsärztlichen Dienst des 
Kantons Basel-Land sind für das 
Nationalteam keine weiteren 
Massnahmen notwendig. Das 
Team fliegt wie geplant heute 
Vormittag nach Belgien, wo am 
Mittwochabend in Leuven das 
Länderspiel Belgien – Schweiz 
stattfinden wird. Nach dem Aus-
fall von Jordan Lotomba ver-
zichtet Nationaltrainer Vladimir 
Petkovic auf die Nachnominie-
rung eines Spielers. Das Schwei-
zer Team reist mit 23 Spielern 
nach Brüssel.

***
Absage FCV-Nachwuchs Win-
ter cup 2020- Der Nachwuchs 
Wintercup des FC Vaduz kann 
in diesem Jahr aufgrund der 
Corona-Pandemie leider nicht 
stattfinden. Die Finalrunde wäre 
heuer bereits zum vierten Mal 
im Rheinpark Stadion über die 
Bühne gegangen. Die teilneh-
menden Mannschaften wären 
dabei neben der 2. Mannschaft 
des FC Vaduz auch die Nach-
wuchsteams des FC St. Gallen 
(1. Liga Classic), des FC Rap-
perswil-Jona (2. Liga Regional) 
sowie des FC Wil (2. Liga Inter-
regional) gewesen. Nun fällt also 
auch dieses Turnier den aktuel-
len Entwicklungen rund um das 
Coronavirus zum Opfer. Der FC 
Vaduz hofft aber, im nächsten 
Jahr den beliebten Nachwuchs 
Wintercup mit den regionalen 
Spitzenfussballmannschaften 
während der Winterpause wie-
derum durchführen zu können.

***
Vier Rückkehrerinnen im Auf-
gebot von Nils Nielsen- Natio-
naltrainer Nils Nielsen hat 26 
Spielerinnen für das letzte EM-
Qualifikationsspiel der Schweiz 
am 1. Dezember 2020 gegen 
Belgien in Leuven (Kick-Off: 
20.00  Uhr) aufgeboten. Mit 
Luana Bühler, Viola Calligaris, 
Seraina Friedli und Noelle Ma-
ritz kehren gleich vier Spiele-

rinnen nach Verletzungspausen 
zurück in den Nati-Kader. Um 
bestmöglich gerüstet zu sein, 
werden in Pfäffikon für den ers-
ten Teil der Vorbereitung zu-
nächst 26 Spielerinnen ins Nati-
Camp einrücken. «Wir brau-
chen in Belgien ein gutes Resul-
tat», sagt Nationaltrainer Nils 
Nielsen. «Die Spielerinnen, die 
von Verletzungspausen zurück-
kehren, müssen zeigen, dass sie 
bereit sind. Nur wenn sie zu den 
23 Besten gehören, werden sie 
mit dem Team auch nach Bel-
gien reisen.» Die Schweiz trifft 
im letzten Spiel der Qualifika-
tion für die EURO 2022 in Eng-
land als Leaderin der Gruppe H 
auf Belgien. Die «Red Flames» 
liegen im Kampf um ein EM-Ti-
cket in der Tabelle nur einen 
Punkt hinter den Schweizerin-
nen. Das Heimspiel im Septem-
ber in Thun konnte das Team 
von Nils Nielsen dank den Toren 
von Malin Gut und Alisha Leh-
mann mit 2 : 1 für sich entschei-
den. Im Rückspiel am 1. Dezem-
ber benötigt die Nielsen-Auswahl 
in Leuven noch mindestens ei-
nen Punkt, um den Gruppensieg 
sicherzustellen und die direkte 
Qualifikation für die EURO 2022 
aus eigener Kraft zu bewerkstel-
ligen. Da sich neben den neun 
Gruppensiegerinnen auch die 
drei besten Gruppenzweiten auf 
direktem Weg für die Endrunde 
qualifizieren, ist auch im Falle 
einer Niederlage der Schweize-
rinnen und je nach Ausgang der 
verbleibenden Partien in den 
anderen Qualifikationsgruppen 
eine direkte Qualifikation mög-
lich. Sollten drei andere Grup-
penzweite mehr Punkte als die 
Schweiz erreichen oder bei 
Punktgleichheit aufgrund der 
besseren Tordifferenz, oder der 
höheren Anzahl erzielter Tore, 
die Schweiz noch überflügeln, 
müsste die Schweiz gegen ei-
nen der restlichen Gruppen-
zweiten in die Barrage. Das ent-
scheidende Spiel zwischen Bel-
gien und der Schweiz im Sta-
dion Den Dreef in Leuven findet 
ohne Zuschauer statt. Die SRG 
überträgt die «Finalissima» auf 
den drei sprachregionalen Sen-
dern SRF, RTS und RSI live im 
TV.

***
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Prostatakrebs: Früherkennung ist nicht immer die beste Option
Die Früherkennungsunter-
suchung von Prostatakrebs 
ist unter Fachpersonen um-
stritten. Umso wichtiger 
ist es, Männer über dieses 
Thema gut zu informieren. 
Die Krebsliga bietet auch 
im Prostatakrebsmonat No-
vember entsprechende Be-
ratung und Unterstützung.

Zwei Untersuchungsmethoden 
liefern in der Früherkennung Hin-
weise auf Prostatkrebs: die Bestim-
mung des PSA-Wertes im Blut und 
die digitale rektale Untersuchung. 
Ein erhöhter PSA-Wert bedeutet 
aber nicht zwingend, dass der be-
treffende Mann Prostatakrebs hat. 
Um zu entscheiden, ob weitere 
Massnahmen wie eine Biopsie nötig 
sind, stützen sich Ärztinnen und 
Ärzte heute auf zusätzliche Indika-
toren (z. B. die Magnet-Resonanz-
Tomografie (MRI) oder die Ultra-

schalluntersuchung). Damit soll 
zuverlässiger bestimmt werden, ob 
der Tumor behandlungsbedürftig 
ist oder andere Konzepte zum Zuge 
kommen. Alternativen zur Opera-
tion oder Bestrahlung sind bei ge-
wissen Männern die aktive Über-
wachung (Active Surveillance) 
oder die abwartende Beobachtung 
oder symptomorientierte Therapie 
(Watchful Waiting). Auch diese Be-
handlungsoptionen müssen durch 
entsprechende Fachärzte durchge-
führt werden.

Häufig «Falsch positive» 
Testergebnisse

«Falsch positive» Testergebnisse 
kommen oft vor. Das bedeutet 
auch, dass ein hoher PSA-Wert zu 
unnötigen Biopsien führen kann. 
Im Moment ist zudem nicht ab-
schliessend geklärt, wie viele To-
desfälle durch Früherkennung ver-
hindert werden können und wie 

häufig es zu Überdiagnosen und 
Übertherapien kommt. Letztere 
können zu unnötigen Prostatent-
fernungen und in gewissen Fällen 
zu den damit verbundenen Folgen 
wie Inkontinenz und Impotenz 
führen. Kurz: Es gibt keinen Kon-
sens zur den Vor- und Nachteilen 
des PSA-Tests. Deshalb braucht es 
mehr Wissen über die Früherken-
nung, Diagnose und Therapie von 
Prostatakrebs. Die Krebsliga und 
deren Partnerorganisation, die 
Stiftung Krebsforschung Schweiz, 
unterstützen entsprechende For-
schungsprojekte. 

Individueller  
Entscheid

Ob ein Mann Früherkennungsun-
tersuchungen in Anspruch neh-
men möchte oder nicht, ist ein in-
dividueller Entscheid, bei dem die 
persönliche Situation eine wesent-
liche Rolle spielt. Gewisse Männer 

möchten sich möglichst früh mit 
dem Thema auseinandersetzen, 
auch wenn sie keinerlei Symptome 
haben. Andere haben Mühe mit 
der Vorstellung, dass eine Diagnose 
in gewissen Fällen eine operative 
Entfernung der Prostata zur Folge 
haben kann und fürchten sich vor 
möglichen Folgen wie Impotenz 
und Inkontinenz. Wichtig ist, dass 
der Entscheid für oder gegen die 
Früherkennung nach umfassender 
Aufklärung über deren Vor- und 
Nachteile gefällt wird. 

Kostenlose Beratung und 
Information 

Die Krebsliga bietet Beratung und 
Information zum Thema Prosta-
takrebs. Einerseits können sich 
Männer oder deren Angehörige 
an die 18 regionalen und kanto-
nalen Ligen wenden. Andererseits 
steht ihnen das Beratungsteam 
des Krebstelefons via Telefon, E-

Mail oder Chat zur Verfügung. Das 
Krebsforum widmet sich unter 
www.krebsforum.ch den ganzen 
November dem Thema Männer-
gesundheit und Männertumoren. 
Interessierte können sich dort 
untereinander austauschen oder 
in der Expertensprechstunde ihre 
Fragen schriftlich an ausgewiesene 
Spezialisten stellen. Die Antworten 
werden laufend im Forum veröf-
fentlicht. 

Prostatakrebs in  
der Schweiz 

Prostatakrebs ist bei Männern die 
häufigste Krebsart. Pro Jahr er-
kranken in der Schweiz 6100 da-
ran, fast 1300 sterben an den Fol-
gen der Erkrankung. Prostatakrebs 
tritt eher bei älteren Männern auf: 
Fast die Hälfte der Betroffenen ist 
bei der Diagnose 70 Jahre alt oder 
älter. Bei unter 50-Jährigen kommt 
diese Krebsart sehr selten vor.



Grüsch
stellt sich vor

Gemeinde Grüsch
Die Gemeinde Grüsch besteht heute 
aus den Ortschaften Fanas, Grüsch 
und Valzeina. Seit 2011 sind sie un-
ter dem Namen Gemeinde Grüsch 
vereint. Die Gemeinde Grüsch hat 
eine Fläche von 4328 ha und zähl-
te am 31.12.2019, 2118 Einwoh-
ner. Die Gemeinde befindet sich im 
stetigen Wachstum und liegt am 
Eingang des Prättigaus und somit 
Nahe der Zentren Landquart, Chur 
und Sargans.
Touristisch verfügt die Gemeinde 
Grüsch über ein schönes, gepfleg-
tes Bike- und Wanderwegnetz und 
bietet auf Grüsch-Danusa ein Fami-
lienskigebiet an. Mit der gemeinde-
eigenen Seilbahn «Eggli» in Fanas 
kann der Fanserberg erkundet wer-
den, welcher auch sehr bekannt und 
beliebt bei Gleitschirmfliegern ist. 
Die Gemeinde Grüsch verfügt über 
eine starke Industrie und Gewerbe 
und beherbergt mit der TRUMPF 
Schweiz AG den grössten Arbeitge-
ber im Tal. Weiter hat die Gemeinde 

Grüsch ein intaktes Vereinsleben, 
bei welchem für Jedermann, Jung 
und Alt, etwas angeboten wird. Mit 
dem Kulturhaus Rosengarten kom-
men auch Kulturliebhaber auf Ihre 
Kosten. Die Gemeinde ist besorgt, 
den Standort Grüsch weiter attraktiv 
zu halten.

Bahnhofstrasse    · 7214 Grüsch
T. 081 325 22 22 · www.elektro-janett.ch

Bahnhofstrasse    · 7214 Grüsch
T. 081 325 22 22 · www.elektro-janett.ch

Kipp- u. Krantransporte Autoservice

Valzeinastrasse 18, 7213 Valzeina
Tel. 079 681 23 41
info@jorns-transporte.ch
www.jorns-transporte.ch
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Frage: Du, Konzern-
Verantwortungs-Initiative,
wie kann ein Unter-
nehmen alle Einzelheiten
beweisen, wenn es
die Umstände gar nicht
kennt?

Nicht ok! NEIN zur KVI.
Mehr Fakten auf www.unternehmensethik.ch

Eine Informationskampagne von succèSuisse
www.succesuisse.ch

Bild: z.V.g.
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Special-Days im Margaretha’s – 
VIP-Termine erhalten Geschenk-
gutscheine
Im Margaretha’s Bébé- und Kin-
derparadies in Wetzikon findet 
am Freitag und Samstag, 13. 
und 14. November 2020, ein 
spezieller Event statt. Am Frei-
tag können Sie sich auf unser 
Night-Shopping-Erlebnis freuen. 
Nebst der langen Öffnungszeit 
bis 22 Uhr können Sie auch von 
diversen Aktionen und professi-
oneller Bedienung profitieren. 

Fachspezialisten von den Top-Kin-
derwagenmarken wie zum Bei-
spiel Uppababy, Joie, ABC Design, 
Cybex, Nuna, Graco, Chicco und 
Valco Baby sind vor Ort. Aber nicht nur die Experten der Kinderwagen 
sind vor Ort, es erwarten Sie auch Fachspezialisten von Kindermöbeln, 
Badeartikel und Nurseryprodukte von grossen Namen wie zum Beispiel 
Nuvita, Zewi Bébéjou, Quax und Paidi.
Nebst den kompetenten Beratungen profitieren Sie auch von tollen Son-
derangeboten wie die Chicco-Cashback-Promotion, bei welcher Sie beim 
Kauf von Chicco-Artikeln ab 50 Franken 25 Prozent Ihres Einkaufs an 
Chicco-Artikeln zurückerstattet bekommen. Dies gilt für das komplette 
Chicco-Sortiment, ob ein Beistellbett der Chicco Next2Me-Serie, ein Bug-
gy oder ein Kinderwagen-Trio-Set. Es hat viele grossartige Produkte, bei 
welchen Sie einen unschlagbaren Preis erhalten.
Das ist noch lange nicht alles. Sie haben die Möglichkeit am 13. und 
14. November 2020 im Fachgeschäft an einem Mega-Wettbewerb mit 
Preisen (Kinderwagen, Buggy, Beistellbetten, etc.) im Gesamtwert von 
über 1900 Franken mitzumachen. Das Einzige was Sie machen müssen, 
ist den Talon, welchen Sie im Fachgeschäft in Wetzikon finden, ausfüllen 
und abgeben. Schon haben Sie die Chance, einen der tollen Preise zu 
ergattern. 
Sie wollen keine Wartezeit für Ihre Bedienung? Auch für das gibt es die 
perfekte Lösung. Buchen Sie per Telefon oder per Mail Ihren VIP-Termin 
für die Special-Days und es steht genau dann ein/e professionelle/r Fach-
berater/in für Sie bereit. Zusätzlich erhalten Sie beim Kauf ab 300 Franken 
einen Geschenkgutschein im Wert von 30 Franken für Ihren nächsten 
Einkauf bei uns!

Die VIP-Termine sind natürlich begrenzt, also warten Sie nicht lange und 
buchen Sie jetzt Ihren Termin für die Special-Days! 

Bei Abgabe dieses PR-Artikels erhält jeder Kunde noch ein Geschenk.

Das ganze Margaretha’s-Team freut sich auf Ihren Besuch. 
Bleiben Sie gesund.

www.bebeparadies.ch   044 933 90 10 
info@bebe-kinderparadies.ch

Bild: z.V.g.
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Ihr professioneller Partner 
für professionelles Print- und 
Informations-Management
Die Wieland Digital Solutions und die Tochtergesellschaft Wieland Document 
Solutions & Services GmbH aus Chur sind Ihr regionaler Partner für professi-
onelles Print- und Informations-Management.
 
Durch Kompetenz, Mitarbeiter-Know-How und einen erstklassigen Service 
lassen Wieland Digital Solutions und ihre Tochtergesellschaft keine Wünsche 
offen, wenn es um professionelle Umsetzungen rund um Ihren Dokumenten-
Workflow im Büro geht. Ob ein Multifunktionsgerät oder eine Dokumenten-
Management-Lösung benötigt wird – wir bieten in allen Bereichen das pas-
sende Produkt.

Lassen Sie sich durch einen Besuch auf unserer Homepage www.digitalland.
ch inspirieren!

Am Montag, 16. November 2020 von 9.00-16.00 Uhr, findet bei der Wieland 
Digital Solutions ein Ausverkauf der Occasions-Multifunktionsgeräte statt, bei 
der auch Sie die Möglichkeit zu einem Schnäppchen wahrnehmen sollten. 
Interessiert? Dann vereinbaren Sie mit uns einen persönlichen Termin!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Wieland Digital Solutions
Wiesentalstrasse 120
7000 Chur
+41 81 354 98 98
info@digitalland.ch

Aus den 
Verhandlungen 
des Stadtrates

Der Stadtrat hat sich unter ande-
rem mit folgenden Geschäften be-
fasst:

Gastwirtschaftsbewilligungen
– Maria Ferraro, Chur, für Gast-

wirtschaft La Piazza, Quader-
strasse 15

– Margrit Steiner, Domat / Ems, 
für Gastwirtschaft Scaletta, 
Ringstrasse 106

– Yousef Yousef, Chur, für Gast-
wirtschaft Kebabworld & Pronto, 
Lindenquai 12

– Marcel Coray, Trimmis, für Gast-
wirtschaft Salute (Fontanaspi-
tal), Lürlibadstrasse 118

– Marcel Coray, Trimmis, für Gast-
wirtschaft Tavulin (Kreuzspital), 
Loestrasse 99

– Marcel Coray, Trimmis, für 
Gastwirtschaft H (Kantonsspital 
Graubünden), Loestrasse 170

– Marcel Coray, Trimmis, für Gast-
wirtschaft Energia, Ringstrasse 
10

– Azamit Berhane Ghebregher-
gish, Chur, für Gastwirtschaft 
Annahof, Tittwiesenstrasse 3

Taxi-Betriebsbewilligung
An Antonio Pelaggi, Chur, wurde 
für Calanda Reisen GmbH, eine 
Taxi-Betriebsbewilligung erteilt.

Kreditfreigaben
– Sanierung alte Schanfiggerstras-

se; Fr. 660 000.–
– Sport- und Eventanlagen  Obere 

Au; Freibad, Instandsetzungs-
arbeiten Traglufthalle; Fr. 
350 000.–

– Abwasserleitung Hämmisch Mai-
asäss Maladers; Fr. 485 000.–

– TRAC Chur, Ersatz Leitsystem 
mit Anbindung ARA Chur; Fr. 
150 000.–

Baubewilligungen
– Daniel Basig, Haldenstein, ver-

treten durch Graf archimmo 
GmbH, Chur, für Projektände-
rung, Wärmetechnische Dach-
sanierung und Einbau Dachaus-
stieg auf der Ostseite, Wingert-
weg 15

– Sennenstein AG, Chur, vertreten 
durch Ritter Schumacher AG, 
Chur, für Abbruch Wohnhaus 
und Neubau Mehrfamilienhaus 
mit unterirdischer Einstellhalle, 
Badusstrasse 8

– Erben Viktor Meli, vertreten 
durch Ritter Schumacher AG, 
Chur, für Abbruch Wohnhaus 
und Neubau Mehrfamilienhaus 
mit unterirdischer Einstellhalle, 
Scalettastrasse 29

Alle Jubiläumsanlässe werden 
erneut verschoben

Die Corona-Pandemie macht der 
Società Sportiva Palü Poschiavo er-
neut einen Strich durch die Rech-
nung. Aufgrund der angespannten 
Situation in der Schweiz und in Ita-
lien muss der auf Samstag 28. No-
vember 2020 geplante Anlass in 
Brusio mit dem Alpinisten Hervé 
Barmasse abgesagt werden. Er wird 
2021 oder 2022 neu angesetzt.
Zudem hat die Sportiva Palü 
 Poschiavo (SPP) mit grossem Be-
dauern beschlossen, die übrigen 
Jubiläumsanlässe, insbesondere 
der Familienanlass SkiTre und 
die offizielle Jubiläumsveranstal-

tung nicht wie zunächst vorgese-
hen 2021 durchzuführen, sondern 
gleich auf 2022 zu verschieben. 
Die Planungssicherheit zur Vorbe-
reitung derartiger Veranstaltungen 
ist zurzeit leider nicht gegeben. 
Das Projekt «SPP 100 MUNTAGNI 
100 %» wird entsprechend bis Ok-
tober 2022 weitergeführt.
Die SPP wird die neuen Daten 
rechtzeitig kommunizieren.
Touren und Kurse sowie andere 
Vereinsaktivitäten finden hinge-
gen wie gewohnt statt: die entspre-
chenden Daten werden in den Lo-
kalmedien publiziert.

Neues Gesicht bei der 
Lia Rumantscha im Oberengadin
Die Lia Rumantscha freut sich, Ra-
mona Barblan als neue Regional-
mitarbeiterin begrüssen zur dür-
fen. Sie wird die Stelle im Februar 
2021 antreten. Ramona Barblan 
folgt auf Martina Shuler-Fluor, die 
sich seit 2016 für die Förderung 
des Romanischen im Oberengadin 
eingesetzt hat. Bild: mad, z.V.g.



Wir unterstützen
einheimische BetrieBe

Meldungen bitte an
Fax 071 223 21 28 oder  

a.kue@bluewin.ch

Meldungen bitte an

Fax 071 223 21 28
oder

a.kue@bluewin.ch

arbes.ch Von Hand, von Herzen, für Sie.

Adventsausstellung
Geöffnet bis zum 24. Dezember  
zu den Ladenöffnungszeiten.

ARBES-Lädali vu da PDGR, Loëstrasse 220, 7000 Chur
«Kommunizieren statt Konditionieren» 

Der Weg des Vertrauens 

Ich biete laufend: 
Einzeltraining; Welpen-Junghundeausbildung; 
Gruppenausbildung; Suchen & Apportieren; 

Arbeitsspaziergang; Hilfe bei Alltagsproblemen; 

Die Hundeschule findet in 7206 Igis statt. 

    Tania Demarmels 
+41 79 293 33 19
www.dog-academy.info
tania@dog-academy.info

«Kommunizieren statt Konditionieren»
Der Weg des Vertrauens

Ich biete laufend:
Einzeltraining; Welpen-Junghundeausbildung; 
 Gruppenausbildung; Suchen & Apportieren;

Arbeitsspaziergang; Hilfe bei Alltagsproblemen;

Die Hundeschule findet in 7206 Igis statt.

Tania Demarmels
+41 79 293 33 19
www.dog-academy.info
tania@dog-academy.info
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Ihr Partner für individuelle Einrichtung
inarum ag   7430 Thusis 

Tel. 081 650 04 92   www.inarum.ch
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7203 Trimmis  F 081 353 88 30 
 elektro@morelisse.ch 
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Terza IFM
Grossbruggerweg 2, 7000 Chur
081 250 64 29
adrian.buchmeier@terzaifm.ch, www.terzaifm.ch

SALES

Multifunktionale 
Druck- und Kopiergeräte

Aufgrund von Corona bitten wir um 
telefonische Voranmeldung

• inkl. Druck/Kopie/Scan/Fax
• in verschiedenen Ausführungen erhältlich
• s/w und color
• Format A3/A4 
• neuwertig
• werkstattrevidiert

nur solange Vorrat!

• Service
• Miete
• Leasing

Abschluss optional mit:

Servicegepflegte
Vorführmodelle/Occasionen

PROFITIEREN SIE!
- alle Geräte mit Garantie 
- Preise inkl. Lieferung und Installation

www.digitalland.ch

16. November 2020
   9.00 - 16.00 Uhr

Wieland Digital Solutions, Wiesentalstrasse 120, 7000 Chur

Tel. 081 354 98 98

Swissminiatur stellt sich mit neuen Ideen für die Zukunft auf
In den vergangenen 60 Jahren 
ist die Swissminiatur in Melide 
zu einer wahren Institution ge-
worden. Mit einer Renovation, 
teils unterstützt durch ein 
Crowdfunding, wird die legen-
däre «kleine Schweiz» jetzt 
fit für die Zukunft gemacht.

Mehr Schatten, mehr Sitzplätze, 
zusätzliche Ruhe- und Erholungs-
bereiche sowie neue Informations-
bildschirme werden den Besuch 
der Swissminiatur in Melide ab 
Frühjahr 2021 noch erholsamer 
und angenehmer machen. Der 
Rundgang durch die Schweiz im 

Massstab 1 : 25 soll zu jeder Tages-
zeit und auch bei jedem Wetter, ob 
es heiss ist oder regnet, entspannt 
möglich sein. Dafür wird im Rah-
men der Erneuerung des Parks 
durch eine Holzkonstruktion mit 
Kletterpflanzen ein 700 Meter lan-
ger beschatteter Bereich geschaf-
fen. Mehr Sitzplätze und ein neuer 
Grünbereich als Erholungszone 
sowie der digitale Ausbau der In-
formation dienen dazu das Besu-
chererlebnis weiter zu verbessern.
Unterstützt wird die Erneuerung 
des Parks in Melide durch eine 
Crowdfunding-Kampagne. Mehr 
als 25 Millionen Besucher haben 

seit 1959 die Swissminiatur be-
sucht. Mit einem Engagement zu-
gunsten der Erneuerung können 
die Besucher jetzt selbst ein Teil 
dieser Institution werden, die in 
dritter Generation von der Grün-
derfamilie betrieben wird. Weitere 
Renovationen sind vorgesehen, um 
den traditionsreichen Park erfolg-
reich in die Zukunft zu führen.

Bild: z.V.g.
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Kritik am Heldenbild von Johannes Künzle, dem Verfasser von «Chrut und Uchrut», und umstrittenen Heiler

Kräuterpfarrer: Wunderheiler oder Quacksalber?
Vor hundert Jahren drohte 
dem Kräuterpfarrer Johannes 
Künzle (1857 bis 1945), der in 
St.Gallen aufgewachsen ist 
und hier das Priesterseminar 
besucht hat, ein Strafverfah-
ren. Nach jahrzehntelanger 
Konstruktion der Legende 
und des Heldenbildes des 
Kräuterpfarrers wird dieses 
inzwischen infrage gestellt. 

Es ist eine Tatsache, dass der Kräu-
terpfarrer mit seinen Publikatio-
nen einen riesigen Erfolg hatte und 
viele seiner Hausmittel noch heute 
angewendet werden. Sein Werk 
«Chrut und Uchrut» wurde in einer 
Gesamtauflage von zwei Millionen 
Exemplaren verbreitet. Wäre seine 
Kräuteranwendung wirkungslos, 
wäre heute kaum mehr von ihr die 
Rede. Wenn auch noch immer et-
liche wissenschaftliche Erhärtun-
gen fehlen, ist sein Beitrag zur 
Volksgesundheit nicht wegzudis-
kutieren. In seiner Schrift «Chrut 
und Uchrut» weist er immer sau-
ber darauf hin, wann eine Krank-
heit in die Obhut der Schulmedi-
zin gehört. So sind gesundheitli-
che Gefährdungen durch seine Re-
zepte kaum möglich, wenn die von 
ihm selbst gezogenen Grenzen der 
natürlichen Heilmethode beach-
tet werden. Allerdings hat Künzle 
die Schulmedizin auch provoziert, 
zum Beispiel mit seinen Ausfüh-
rungen zur Heilkraft von Wachol-
der oder Reckolder: «Ich habe ge-
sehen, wie alte, von Gicht ge-
krümmte Leute durch fortgesetz-
ten Gebrauch solcher Bäder wieder 
gerade und gesund wurden; wie 
Leue, die ein halbes Jahr wie ein 
Stück Holz im Bett lagen und von 
drei bis vier Ärzten ohne Erfolg be-
handelt wurden, durch Waschun-
gen und spätere Bäder mit Reckol-
derabsud geheilt wurden.» Zur 
heutigen Beurteilung dieser Äus-
serungen ist natürlich zu berück-
sichtigen, dass sich auch bezüglich 
Rheumatismus-Erkrankungen die 
Schulmedizin in den letzten hun-
dert Jahren in hohem Masse wei-
terentwickelt hat.

Strafverfahren wegen Pendeln
Aber es gibt eben auch Schatten-
seiten im Wirken von Künzle, na-

mentlich die Anwendung des Pen-
delns, das zur Eröffnung eines 
Strafverfahrens gegen Ende seines 
Wirkens geführt hat. Einem Straf-
verfahren konnte sich Künzle 1920 
in Wangs nur entziehen, indem er 
seine Praxis nach Zizers verlegte. 
Das Verfahren war nicht gegen 
den Kräuterpfarrer eröffnet wor-
den, sondern gegen sein Pendeln. 
Es ist nachgewiesen, dass Künzle 
mit einem Pendel Hilfesuchende 
untersuchte. Aus Dokumenten des 
 Bischöflichen Archivs in St.Gallen 
geht hervor, dass diese Praxis wie 
bei anderen damaligen Pendlern 
und Naturheilern den Ausschlag 
für eine Strafuntersuchung gab. 
Denn Pendeln galt damals im Kan-
ton St.Gallan als Diagnosemethode 
der okkulten Medizin. In Zizers le-
galisierte 1922 eine Volksinitiative 
seine Kräuterpraxis. Gemäss dem 
Beitrag von Niklaus Ingold mit dem 
Titel «Medizin am Fuss der grauen 
Berge – Wunderwelten, Kräuter-
handel und die Kommerzialisie-
rung von Gesundheit» im Werk 
«Eine Geschichte der St.Galler 
Gegenwart» war der Ruf Künzles 
im Sarganserland ein schillernder: 
«Wollten die Schweine nicht fres-
sen, mied das Vieh eine Weide, ver-
schwand plötzlich eine Herde, um 
sie gleich anderswo zu sehen, liess 
sich aus der Milch kein Käse her-
stellen (…), trat der Überlieferung 
zufolge jeweils Pfarrer Künzle auf, 
der mit Weihwasser, Rauchfass, 
Sprüchen und Schriftzeichen ge-
gen die übernatürlichen Ursachen 
der Geschehnisse vorging.»

Das Bild des volksnahen 
Wohltäters

Die geschäftstüchtige Nichte 
von Johannes Künzle, Christine 
Künzle, machte ihn zu einem Mar-
kenzeichen, arbeitete am Bild eines 
volksnahen und fleissigen Wohltä-
ters, und stellte ihn in einem Wer-
befilm als «urwüchsigen und eigen-
willigen Mann mit schneeweissem 
Bart» vor, so wie er heute noch all-
gemein geschildert wird. Auch ze-
mentierte sie das Bild vom Heilen-
den, dem das Leben durch Ärzte-
schaft und Gesundheitsbehörden 
zu Unrecht schwer gemacht wor-
den ist, so in der Gedenkschrift zu 
seinem hundertsten Geburtstag 

1957. Sie gründete die Kräuter-
pfarrer Künzle AG in Minusio, wo 
die von Künzle entdeckten Heil-
kräuter verarbeitet werden. Später 
wurde das Unternehmen in eine 
gemeinnützige Stiftung überführt. 
Schon in den 70er Jahren gab es 
kritische Stimmen, die auf Aus-
lassungen hinwiesen, die zur Le-
gendenbildung beigetragen hatten. 
Der Journalist Peter Egloff machte 
auf die Frauenfeindlichkeit des 
Pfarrers und auf die «antisemiti-
schen Ausfälle» aufmerksam. Aus 
«Pfarrer Künzles Volkskalender» 
geht hervor, dass der Kräuterpfar-
rer auch die «starke Hand» von Be-
nito Mussolini lobte. Denn von den 
Parlamenten sei nichts Rechtes zu 
erwarten.

Schulmedizin noch 
heute kritisch

Dass die Schulmedizin die Überhö-
hung und das Wirken von Kräuter-
pfarrer Künzle heute noch kritisch 
beurteilt, zeigt auch ein Beitrag 
von Eberhard Wolff in der Schwei-
zer Ärztezeitung von 2018 mit dem 

Titel «Der erzählte Zaubertrank». 
Diesem zufolge entwickelte Künzle 
zur Bekämpfung der verheerenden 
Grippe vor hundert Jahren einen 
speziellen Grippetee mit Stech-
palmenblättern, Wiesensalbei und 
Wermut. Die Grippe selbst glaubte 
Künzle schon Tage vor dem Er-
scheinen ihrer ersten Symptome 
mit der Technik des Pendelns dia-
gnostizieren zu können. Zur Stär-
kung der Heldengeschichte Künz-
les trug aber vor allem ein Bericht 
bei, demzufolge damals in Wangs 
niemand an der Grippe gestor-
ben sei. Der Künzle-Biograph Beat 
Frei hat aber im Wangser Toten-
buch eine Barbara Grünenfelder 
als Grippetote entdeckt. Eingetra-
gen als Todesursache wurde aber 
von Pfarrer Künzle höchstpersön-
lich «Nierenwassersucht». Im De-
tail nachzulesen ist dies im 2017 
erschienen biografischen Künzle-
Roman «Uns Menschen in den Weg 
gestreut» von Marianne Künzle, die 
mit dem Kräuterpfarrer nicht ver-
wandt ist. Für den Verfasser des Ar-
tikels in der Ärztezeitung blieben 
Fragen offen, selbst wenn in Wangs 
alle Grippekranken mit dem Leben 
davongekommen wären: «Wissen 
wir, ob die von Künzle versorgten 
Wangser den Tee auch wirklich ge-
nommen haben? Warum sind die-
jenigen, die ihn nicht genommen 
haben, offenbar nicht gestorben? 
Damals wurde eben keine kontrol-
lierte Arzneimittelstudie durchge-
führt.» Wichtig zu wissen ist auch, 
dass heute noch mehrere Varian-
ten dieser Geschichte erzählt wer-
den.

Von Franz Welte

Vom Bauernbub zum 
Kräuterpfarrer

– 1857 wird Johannes Künzle in 
Hinterespen bei St.Gallen gebo-
ren. Dort besassen seine Eltern 
ein kleines Bauerngut und der 
Vater arbeitete nebenamtlich als 
gelernter Gärtner.

– 1870 starb der Vater. Die älteren 
Brüder ermöglichten dem lern-
freudigen Buben den Besuch des 
Gymnasiums, das er in der Klos-
terschule Einsiedeln abschloss.

– 1880 trat er nach dem Studium 
der Theologie und Philosophie 
ins Lehrerseminar St.Gallen ein.

– 1881 wurde er zum Priester ge-
weiht und zog als Kaplan nach 
Mels. Hier sammelte er seine ers-
ten Erfahrungen mit Heilpflan-
zen.

– 1896 bis 1907 betreute er die 
Pfarrei in Buchs, 1907 bis 1909 
jene in Herisau, um 1909 das 
Pfarramt in Wangs zu überneh-
men.

– 1911 erschien seine berühmte 
Schrift «Chrut und Uchrut», die 
eine Auflage von über zwei Mil-
lionen erreichte. Seine heilen-
den Ratschläge lösten den Un-
mut der Ärzte aus, die beim Bi-
schof intervenierten.

– 1921 beschloss er einen Orts-
wechsel nach Zizers und gab das 
Pfarramt auf.

– 1822 wurde im Bündnerland mit 
einer Volksabstimmung ein Ge-
setz angenommen, das ihm die 
Ausübung der «giftfreien Heil-
kräuterpraxis» erlaubte. Seine 
Praxis im Chalet Helios wurde 
immer häufiger von Patienten 
aufgesucht.

– 1939 wurde die Firma Kräuter-
pfarrer Künzle AG gegründet, die 
1954 nach Minusio übersiedelte 
und 1980 in eine Stiftung umge-
wandelt wurde.

– 1944 gab er das «Grosse Kräu-
terbuch» als Familienratgeber 
heraus.

– 1945 verschied er als berühmter 
«Kräuterpfarrer» im hohen Alter 
von 87 Jahren.

Bild: z.V.g.

Kräuterpfarrer Johannes Künzle.

Bild: z.V.g.

Johannes Künzle als Kind in St.Gallen.
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Chefarzt Chirurgie heisst Dr. med. Hans Curd Frei

Das Spital Davos hat seinen 
Chefarzt Chirurgie gewählt: 
Dr. med. Hans Curd Frei. Frei 
ist seit 2013 am Spital Davos 
tätig und hat das Departe-
ment Chirurgie seit Mai dieses 
Jahres ad Interim geleitet. 

Der Verwaltungsrat hat an seiner 
Sitzung vom Freitag, Dr. med. Hans 
Curd Frei per sofort zum Chefarzt 
Chirurgie und Mitglied der Spital-
leitung gewählt. Frei hat sich in 
einem strengen Auswahlverfah-
ren gegen die anderen Kandidaten 
durchgesetzt. «Als Traumatologe 
bringt er grosse medizinische Er-
fahrung mit und er verfügt über ei-
nen breiten chirurgischen Hinter-
grund. Es sind aber noch weitere 
Qualitäten, die für Dr. Frei gespro-
chen haben», erklärt Tarzisius Ca-
viezel, Verwaltungsratspräsident 
der Spital Davos AG, den Wahl-

entscheid. Dr. med. Hans Curd Frei 
lebt mit seiner Familie in Davos, 
ist seit 2013 Co-Chefarzt Chirur-
gie am Spital Davos und wurde im 
Mai 2020 ad interim zum Chefarzt 
Chirurgie / Departementsleiter und 
Mitglied der Spitalleitung ernannt. 
Frei freut sich über seine Wahl zum 

Chefchirurgen: «Ich bin sehr gern 
hier am Spital Davos und arbeite 
mit einem äusserst qualifizierten 
Team zusammen.»
Mit Blick in die Zukunft sieht Dr. 
med. Hans Curd Frei in der Versor-
gung von Feriengästen grosses Po-
tenzial für das Spital Davos. «Gä-
ste, die sich bei einem Velo- oder 
Skiunfall verletzen, sollen in Da-
vos bleiben und sich hier operieren 
lassen. Im Unterschied zu vielen 
anderen Spitälern operieren wir 
auch am Wochenende oder haben 
schneller freie Kapazitäten dafür. 
Die Nachsorge kann dann problem-
los am Wohnort stattfinden.» «Ich 
kenne und schätze Hans Curd Frei 
als innovativen, konstruktiven und 
zuverlässigen Kollegen und freue 
mich sehr darüber, dass er sich 
im Auswahlverfahren durchsetzen 
konnte», zeigt sich Daniel Patsch, 
CEO, Spital Davos AG, zufrieden.

Bild: z.V.g.

Seniorenzentrum Rigahaus in Chur

Das Seniorenzentrum Riga-
haus in Chur gehört neu zu den 
Top-Ausbildungsbetrieben. 

 
Daniela Kürsteiner, Aus- und Wei-
terbildungsverantwortliche, durfte 
in diesen Tagen die begehrte Aus-
zeichnung entgegennehmen. TOP-

Ausbildungsbetrieb will exzellente 
Ausbildungsleistungen nach au-
ssen sichtbar machen. Das Zerti-
fikat «TOP-Ausbildungsbetrieb» 
(TAB) zeichnet branchenübergrei-
fend Unternehmen aus, die sich 
besonders intensiv bei der Ausbil-
dung von jungen Menschen enga-
gieren
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Autoankauf
Kaufe Autos in jedem Alter und

Zustand ab Platz
Einfach und unkompliziert unter

078 336 78 78

«Für uns Schweizer Unternehmerinnen und
Unternehmer eine Selbstverständlichkeit.» Pestalozzi AG

Ernst Schweizer AG

Familienunternehmen.ch AG

Fredy’s AGFredy
Hiestand
Dietrich

Pestalozzi
Samuel

Schweizer
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Lesermeinung

Die direkte Demokratie macht’s möglich auch 
für Auslandschweizer

Pünktlich zur Abstimmung, 29. 
November d.J(s), sind die Abstim-
mungs-Dokumente rechtzeitig 
bei mir in Spanien eingetroffen. 
Hierzu gebührt besonders meiner 
Heimatgemeinde Luzein-St. An-
tönien ein grosses Dankeschön, 
wie auch an die vielen Gemein-
den in Graubünden, die stets be-
müht sind die Unterlagen zeitge-
recht in alle Welt zu versenden. 
Besonders erfreulich, laut der 
Bündner-Standeskanzlei sind 
3796 Auslandbündner bei den 
Gemeinden gemeldet, damit sie 
ihre bürgerlichen Rechte und 
Pflichten auch aus der Ferne 
wahrnehmen können.
Seit 1974 besitzen Ausland-
schweizer das Stimm- und Wahl-
recht bei Wahlen und Volksab-
stimmungen auf nationaler Ebene 
gemäss BV Art. 136 und Art. 143. 
Für die aktuell 774 923 Ausland-
schweizer, für die die Sonne nie 
untergeht, bildet die bürgerli-
che Interessengemeinschaft der 
Schweizerischen Volkspartei, 
Sektion-International, ein Netz-

werk weit über die Landesgren-
zen hinweg bis ins Heimatland. 
Menschen, welche die Schweiz in 
der ganzen Welt vertreten, haben 
oft einen anderen, manchmal kla-
reren Blick für die Geschehnisse 
in der Heimat. Aus der «Fünften 
Schweiz» nehmen etwa 190 000 
Landsleute am politischen Le-
ben in der Schweiz teil. Ausland-
schweizer sind begehrte Wähler. 
Bedingt durch die «Corona-Pla-
ge» hat die ausgesetzte Abstim-
mung vom 17. Mai auf den 27. 
September 2020 bewirkt, dass 
nahezu 30 000 Exilschweizer die 
Stimm-Unterlagen nicht oder zu 
spät erhalten haben (Kalkül?). 
Mit über 60 % Nein hat die Stimm-
bevölkerung zur «Begrenzungs-
Initiative» ihre letzte Chance 
verpasst, die unkontrollierte 
Masseneinwanderung zu stop-
pen. Die Grundeinstellung vieler 
heimatmüden und entwurzelter 
Eidgenossen ist kläglich in ihrer 
Mehrheit gekippt! 

Viktor Nell

Lesermeinung

Gefährdung unserer Altersvorsorge

Am 29. November stimmen wir 
über die GSoA-Initative ab. Die 
vermeintlich gut gemeinte Vorla-
ge verfehlt ihr Ziel und schadet 
stattdessen unserer AHV und den 
Pensionskassen. Sie wirf näm-
lich bewährte Anlagestrategien 
der staatlichen und beruflichen 
Vorsorge über den Haufen. Neu 
müssten AHV und Pensionskas-
sen sich an der willkürlich ge-

wählten fünf-Prozent-Quote der 
Initiative ausrichten. Der Ver-
waltungsaufwand wäre immens, 
die Mehrkosten ebenfalls und die 
Renten würden unsicherer. Un-
sere Altersvorsorge steht bereits 
heute auf der Kippe. Gefährden 
wir sie nicht noch zusätzlich und 
legen ein Nein in die Urne.

Paolo Papa,
Grossrat Calanca

Nachfolgelösung der Kinderarztpraxis 
Feldstrasse Thusis bekannt

Die umfangreichen und lang-
jährigen Anstrengungen von 
Frau Dr.med. Regula Theile 
für eine Nachfolgeregelung 
blieben unbelohnt. Nach vielen 
Jahren einer erfolgreichen und 
sehr engagierten Tätigkeit 
in der Praxis Feldstrasse tritt 
Regula Theile Ende 2020 nun 
ihre wohlverdiente Pension 
an. Für das Spital Thusis ist 
die langjährige und erfolg-
reiche Zusammenarbeit mit 
den lokalen Kinderärzten 
von höchster Wichtigkeit. Die 
beliebte Geburtenabteilung 
ist auf die Betreuung durch 
die Kinderärzte angewiesen.

Darum hat sich die Stiftung Spital 
Thusis entschieden, die Praxis in 
den bewährten Räumlichkeiten an 
der Feldstrasse in Thusis weiter-
zuführen. Die Rekrutierung von 
Fachärzten wurde vor einigen Mo-
naten in Angriff genommen.
Direktor Reto Keller äussert sich 
sehr zufrieden über die gefundene 
Lösung: «Wir freuen uns sehr, 
eine langfristige und kompetente 
Nachfolgelösung präsentieren zu 
können». Die ärztliche Leitung 
wird von Frau Dr.med. Nadège 
Krafft-Hügli und von Herr Dr.med. 
Werner Krafft übernommen. Die 
beiden Fachärzte für Kinder- und 
Jugendmedizin führen seit 12 Jah-
ren erfolgreich eine eigene Kin-
derarztpraxis, seit 6 Jahren die 
Praxis «alex8hoch2» an der Ale-
xanderstrasse in Chur. Durch ih-
ren Wohnort Flerden sind sie am 
Heinzenberg verwurzelt und waren 
schon bisher in die Pikettversor-
gung der Neugeborenen am Spital 
Thusis eingebunden. Die Praxis 
in Chur bleibt so wie sie ist beste-

hen. «Die beiden Standorte werden 
durch die Nutzung gemeinsamer 
Synergien von der neuen Situation 
profitieren», ist der neue ärztliche 
Leiter Werner Krafft überzeugt.
Seit Juli 2020 ist Frau Dr.med. 
Nadina Stoffel als Praxisassistenz 
bei Frau Dr. Theile in Thusis tä-
tig. Sie hat sich nun entschieden, 
nach erfolgreichem Erlangen des 
Facharzttitels weiter in Thusis zu 
arbeiten. Wir sind sehr glücklich 
über diesen positiven Entscheid.

Mit diesen drei Ärzten starten wir 
am 4. Januar 2021 in die neue Ära. 
Wir stehen zudem kurz vor dem 
Vertragsabschluss mit einer weite-
ren Kinderärztin, die aus familiären 
Gründen etwas später dazustossen 
wird. Die Praxis wird anfangs noch 
gleich aussehen, in den folgenden 
Monaten erfolgt dann eine sanfte 
Modernisierung.
Das Praxisteam konnten wir eben-
falls erfolgreich rekrutieren. Das 
Team unter der Leitung von Pra-
xiskoordinatorin Tanja Demarmels 
besteht aus Barbara Heyerick, 
Claudia Fernandez-Meuli und Ni-
cole Hager. Die Lernende Medi-
zinische Praxisassistentin Julia 
Schläpfer komplettiert das Team.
Die Ärzte der Kinderarztpraxis 
stellen den Hintergrunddienst 
für die Neugeborenen des Spitals 
Thusis sicher. Sie machen bei den 
Neugeborenen die Routineunter-
suchungen und stehen für Notfälle 
unter der Geburt bereit. Neu wer-
den die Kinderärzte auch bei kin-
derspezifischen Fragestellungen 
die Notfallabteilung des Spital Thu-
sis unterstützen.
Nebst der beliebten Geburtenab-
teilung bietet das Spital Thusis 
also neu mit der Kinderarztpraxis 
und der Elternberatung eine ganz-
heitliche Betreuung für die Kinder 
und ihre Eltern in Mittelbünden 
an. Rundum betreut vom Baby bis 
zum Teenager.

Bild: z.V.g.

Nadège und Werner Krafft übernehmen die Ärztliche Leitung der Kinderarztpraxis 
Feldstrasse.

Bild: z.V.g.

Nadina Stoffel bleibt in Thusis und 
ergänzt das Ärzte-Team an der Feld-
strasse.
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Jetzt Referendum zum
CO2-Gesetz unterschreiben!

Bild: z.V.g.

Dieb dank Mithilfe der 
Bevölkerung festgenommen

Li Curt: Am späten Samstag-
abend hat ein Einheimischer 
in Li Curt einen Dieb beob-
achtet. Vier weitere Anwoh-
ner alarmierten die Polizei 
und hielten den Mann fest.

Der Einheimische beobachtete, 
wie der Dieb kurz nach 22 Uhr drei 
Taschen aus einem Fahrzeug nahm 
und in das daneben geparkte Auto 
lud. Er informierte vier Anwohner, 
die kurz darauf auf den Parkplatz 

kamen. Diese folgten dem Dieb und 
brachten ihn zurück zum Park-
platz. Die ausgerückte Patrouille 
der Kantonspolizei Graubünden 
ermittelte, dass auch das Fahrzeug, 
mit dem der Mann unterwegs war, 
gestohlen war. Der 58-jährige Fran-
zose hatte es am Freitag im Kan-
ton Waadt entwendet. Dank der 
Mithilfe der Bevölkerung konnte 
der Mann festgenommen werden. 
Er wird an die Staatsanwaltschaft 
Graubünden verzeigt. 

Betrugsmasche Finanzanlagen – Ein Kampf 
gegen Windmühlen?

Die Staatsanwaltschaft und 
die Kantonspolizei Grau-
bünden haben sich immer 
wieder mit Anzeigen wegen 
betrügerischen online-Geld-
anlagen zu befassen. Einige 
der Geschädigten verloren 
vorzeitig bezogene Pensions-
kassengelder an Unbekannte.

Die Kantonspolizei Graubünden 
warnt heuer bereits zum dritten 
Mal vor betrügerischen online-
Geldanlagen. In einem im Herbst 
2020 zur Anzeige gebrachten Fall 
investierte ein Mann über sechs-
hunderttausend Franken und ver-
lor das Geld.

Ein Kampf gegen Windmühlen? 
Nicht bei realistischer 

Betrachtung!
Die der Staatsanwaltschaft Grau-
bünden und der Kantonspolizei 
seit 2018 zur Anzeige gebrach-
ten beinahe vierzig Fälle – der 
Gesamtdeliktsbetrag beträgt fast 
drei Millionen Franken – könnten 
den Schluss zulassen, dass es ein 
Kampf gegen Windmühlen ist und 
Präventionsbemühungen rasch 
versanden. Dem gilt es zu begeg-
nen, weshalb die Kantonspolizei 
Graubünden erneut und mit Nach-
druck davor warnt, online-Geld-

transaktionen mit – wie sich später 
herausstellt – Unbekannten ein-
zugehen. Ein kurzes Rollenspiel: 
Man stelle sich vor, jemand Un-
bekanntem – meist im Ausland – 
einfach mir nichts, dir nichts eine 
erhebliche Geldsumme an Erspar-
tem oder auch vorzeitig bezogenen 
Pensionskassengeldern zur wun-
dersamen Vermehrung zu überge-
ben. Die Aspekte «Unbekannt» und 
«wundersame Vermehrung» müs-
sen bei realistischer Betrachtung 
zwangsläufig zum Schluss führen, 
dass es sich um organisierte Krimi-
nalität handeln dürfte und die Fin-

ger von solch dubiosen Geschäften 
zu lassen sind!

Die Kantonspolizei Graubünden 
erinnert an Folgendes:
– Investitionen mit der Hausbank 

oder dem Berater / der Beraterin 
des Vertrauens besprechen. 

– Unter keinen Umständen ID- 
oder Passkopien versenden. 

– Keine Anlagen unter Zeitdruck 
tätigen.

– Nicht von professionellem Auf-
tritt blenden lassen.

– Nur Geldanlagen tätigen, welche 
man versteht.

Bild: unsplash

Dienstjubiläum am Spital Thusis

Unsere Mitarbeitenden Car-
men Heimann und Peter 
Kuzhikombil konnten 
kürzlich ihre 10-jährigen 
Dienstjubiläen feiern.

Carmen Heimann, wohnhaft in 
Thusis ist seit insgesamt10 Jahren 
als Hebamme im Spital Thusis tä-
tig. Ihre Arbeit wird von den Frauen 
aus der Region sehr geschätzt und 
reicht von der Schwangerschafts-
beratung, über die Geburtsvorbe-
reitung und die Geburt bis zur Wo-
chenbettbetreuung und Stillbera-
tung. Viele Geburten hat Carmen 
begleitet und den Babys geholfen 
das Licht der Welt zu erblicken.

Peter Kuzhikombil, wohnhaft in 
Sufers, arbeitet seit 10 Jahren 
als Dipl. Radiologieassistent. Zu-
sammen mit seinen Kolleginnen 
betreut er Patientinnen und Pa-
tienten während der Radiologie-
untersuchung wie der konventi-
onellen Röntgendiagnostik, der 
Computer- oder neu auch der 
 Magnetresonanztomografie.
Zu diesen nicht alltäglichen 
Dienstjubiläen gratulieren wir un-
seren Jubilaren ganz herzlich und 
danken ihnen für die langjährige 
und engagierte Mitarbeit. Für die 
Zukunft wünschen wir ihnen Zu-
friedenheit, gute Gesundheit und 
Freude an der Arbeit.

Reto Keller, Direktor

Bild: z.V.g.

Peter Kuzhikombil

Bild: z.V.g.

Carmen Heimann

Raubüberfall auf Jugendlichen – Zeugenaufruf

Trimmis: In Trimmis ist am 
Samstagabend ein Jugendli-
cher Opfer eines Raubüberfal-
les geworden. Verletzt wurde 
niemand. Die Kantonspolizei 
Graubünden sucht Zeugen.

Der Vorfall ereignete sich am 
Samstag zirka 22.30 Uhr auf der 
Chrüzgass in Trimmis. Der 15-jäh-
rige Jugendliche fuhr auf seinem 
Mofa und wurde von einem grauen 
Kleinwagen ausgebremst bis zum 
Stillstand. Zwei unbekannte, mit 
Sturmhauben maskierte Personen, 
stiegen aus dem Fahrzeug und gin-
gen direkt auf den Jugendlichen 
zu. Einer der Täter stiess den Ju-

gendlichen vom Mofa und entwen-
dete diesem sein Handy. Darauf 
stiegen die zwei Maskierten wieder 
in den grauen Personenwagen ein 
und flüchteten in unbestimmte 

Richtung. Wer Hinweise zu diesem 
Vorfall geben kann wird gebeten 
sich beim Polizeistützpunkt Mon-
talin in Landquart unter 081 257 
66 60 zu melden.


